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15./16.05.
Parteitag der LIN-
KEN in Rostock

20.05.
Feierstunde zum
20. Jubiläum des

VdK in Berlin
ab 11.00 Uhr

Tag des Blinde-
fussballs, Platz der

Republik, Berlin

21.05.
11.00-15.30 Uhr
Beratung Behin-
dertenpolitischer
SprecherInnen in

Berlin

27.05.
16.00-17.30

Eröffnung des
Wahlkreisbüros der
Abgeordneten Ca-
ren Lay, Dr. Corne-
lia Ernst und Heiko
Kosel in Bautzen,

Seminarstr. 5

VORSCH AU

23.06.
19.00 Uhr

„Ilja und seine
Gäste“ mit Miros-
law Fiedorowicz,
langjähriger Bür-
germeister der
Stadt Zgorzelec

Ort: Kulturpunkt im
Bahnhof
Görlitz
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MAI 2010

ZWISCHENRUFE

jetzt hat auch NRW eine LINKE-Landtagsfraktion!
Unsere parlamentarischen Erfahrungen wachsen.
Politikwechsel zu mehr Sozialem und mehr Frieden
werden wahrscheinlicher. Jedenfalls können wir dieses
Wahlergebnis am kommenden Wochenende auf dem
Rostocker Parteitag feiern. Wir wählen eine neue
Führungsriege und stecken unseren politischen Kurs für
die nächste Zeit ab. Die Programm-Diskussion beginnt.
Der Tag der Befreiung vom Hitler-Faschismus zeigte

wieder einmal, wie schwer es anderen politischen Parteien noch immer
fällt, sich von alten Feindbildern zu trennen. Umso wichtiger bleibt, daß
sich DIE LINKE vielerorts an Ehrenmälern für sowjetische Befreier
verneigt. Ich tat es in Reichenbach/Vogtland und im tschechischen
Kraslice. In Zittau, Görlitz, Rothenburg, Weißwasser und andernorts in
der Oberlausitz trafen sich junge und ältere Antifaschisten, legten Kränze
nieder, gedachten der Gefallenen und warnten vor neuen Nazis.
Einen guten Mai

wünscht Ihnen/Euch

Zum Europäischen Protesttag am 5. Mai
bildeten über 500 Menschen eine Men-
schenkette zwischen Brandenburger Tor
und Reichstag. Die Kette war lang, bunt
und fröhlich, stellte aber ernste Forderun-
gen.
Weit oben stand der Apell, die UN-
Konvention über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen endlich umzu-
setzen. Einen entsprechenden Antrag
„Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Konvention vorlegen“ hat die Fraktion DIE
LINKE eingebracht (Drs. 17/1578, siehe:
www.ilja-seifert.de).
An den Kundgebungen zu Beginn und am
Ende der Menschenkette nahmen u.a.
Ursula Engelen-Käfer vom SoVD, die
Bundestagsvizepräsidenten Wolfgang
Thierse, Petra Pau und Katrin Göring-
Eckardt teil. Sie alle teilen die Auffassung,
dass trotz des Sozialabbaus die Aufmerk-
samkeit auf die Belange von Menschen
mit Behinderungen zu richten sind.
Text+Foto: As.

„Wir sind schon da!“
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Impressum/Kontakt

Neu: Über die Debatten im
Bundestag und unsere Initiati-
ven informiert monatlich der
Newsletter "Gesundheit,

Pflege und Behindertenpoli-
tik". Diesen können Sie ab

sofort abonnieren unter:
http://www.linksfraktion.de/

Newsletter
*

In der Nacht vom 30. April auf
den 1. Mai haben Unbekannte
einen Anschlag auf die Wahl-

kreisbüros von Ilja Seifert
und die Geschäftsstelle der
LINKEN in Görlitz verübt. Die

TäterInnen zerstörten dabei
mehrere Scheiben. Mirko

Schultze, Mitarbeiter des Bun-
destagsabgeordneten betont:
„Die LINKE im Landkreis Gör-

litz wird sich auch durch solche
Aktionen nicht von ihrem kon-
sequenten Kampf gegen Nazis

abbringen lassen.“
*

Die neue Homepage
www.ich-kenne-meine-

rechte.de
präsentiert die UN-

Behindertenrechtskonventi-
on als interaktives Lernange-

bot zugeschnitten für Men-
schen, die gerne Leichte Spra-
che nutzen. „Die eigenen Men-
schenrechte zu kennen, ist für
alle Menschen wichtig, auch

für Menschen mit Behinderun-
gen. Wer die Konvention

kennt, kann auch im Alltag
selbstbewusst für sich und sei-
ne Rechte eintreten.“, so Va-

lentin Aichele, Leiter der unab-
hängigen Monitoring-Stelle zur

UN-
Behindertenrechtskonvention
beim Deutschen Institut für
Menschenrechte in Berlin.

In zahlreichen Staaten der Welt wurden der 8. und 9. Mai als ein Fest-
tag begangen, an dem Europa befreit wurde. Die Kanzlerin sprach in

Moskau auf der
Kundgebung
zum 65. Jah-
restag des Sie-
ges von Befrei-
ern, welchen
wir zu Dank
verpflichtet
sind. Diese ein-
fache Erkennt-
nis hatte sich
nicht zu Vertre-

tern von CDU bis Grüne im Kreistag Görlitz herumgesprochen. Dass
dieser Tag trotzdem ein Gedenktag wurde, zeigten viele Veranstaltun-
gen im Wahlkreis.
Ein gutes Beispiel dafür aus Zittau: Zusammen mit polnischen und
tschechischen Bürgerinnen und Bürgern feierte die LINKE im An-
schluss an die Kranzniederlegung am sowjetischen Ehrenmal (siehe
Foto) ein Fest auf dem Marktplatz. Bei Kaffee, Kuchen und Musik wur-
de für Aufmerksamkeit gesorgt. In vielen Gesprächen betonten Passan-
ten, wie wichtig ein zeitgemäßer Umgang mit geschichtlich bedeutsa-
men Tagen ist, um der Uminterpretierung von Geschichte entgegenzu-
wirken. Für den 8. Mai 2011 ist auf ein Umdenken im Kreistag zu hof-
fen, damit es gemeinsam gelingt, in der Euroregion den 8. Mai würdig
als Tag der Befreiung zu begehen. Text und Foto: M. Schultze

Linke luden Contergangeschädigte zum Gespräch in den
Bundestag

Am 4. Mai kamen – genau nach einem Jahr - Contergangeschädigte
zum zweiten Fachgespräch mit der Fraktion DIE LINKE zusammen.
Claudia Schmidt-Herterich (ICTA), Andreas Meyer (BCG – Bund Con-
tergangeschädigter und Grünenthalopfer e.V. und Mitglied im Stiftungs-
rat) sowie Christian Stürmer (Contergannetzwerk) berichteten über die
Probleme der Betroffenen. Deutlich wurde, dass das 2. Conterganstif-
tungsänderungsgesetz aus dem Jahr 2009 nicht das letzte Wort der

Politik und der
für diesen Skan-
dal Verantwortli-
chen gewesen
sein kann. Beifall
bekamen die Lei-
terin des Arbeits-
kreises der Frak-
tion, Martina
Bunge, und Ilja
Seifert für das
Engagement der

LINKEN im Sinne der Contergangeschädigten sowie für ihr Verspre-
chen, mittels parlamentarischer Initiativen weiterhin Einsatz für ihre
Belange zu zeigen.
Unübersehbar waren die Vertreter/innen der Conterganinitiativen am
nächsten Tag bei der Menschenkette (siehe Foto).
PS: Die Vorsitzende des Bundesverbandes Contergangeschädigter
e.V., Frau Margit Hudelmaier, teilte per E-Mail mit: „Leider können we-
der Vorstand noch Beirat an diesem Gespräch teilnehmen… Wir wün-
schen Ihrer Veranstaltung einen guten Verlauf.“ Text und Foto: A. Nowak

8. Mai als Tag der Befreiung würdigen


